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Die Geschichte der
Leichenbestattung!

Eine kurze Uebersicht über ihre $nt
Wicklung und ihr heutiger hoher

Stand.

Dic Bestattung der Toten mus;ii
im Laufe der Inhrbndl,'rtc eine

große Entwickluna durchmachen, die

mir im nochstchcndcn Artikel in
5kürze wicderacben.

Schon in alten Zeiten spielte die

Beisetzunst der Totrn vine hervor,
ragende Rolle, die dieses Ereignis,
je nach der 5kultur des betreffenden
Volkes, zu einer ntefir oder minder
pompösen Feier entwickelte. Der
größte Lnrus in dieser Äezichung
wurde wohl bei den alten Aeglzptcrn
getrieben, bei welchen die Lebenden
in elenden Lehmhütten wohnten,
wäbrcnd die Verstorbenen in prnnk
vollen Tteinpaläslen beigesetzt vnr'
den. Bei anderen Böllern wieder inn-

rem mit der Bestattung von Leichen
oft grausnine bicbmuche verbunden-S-

wurden bei den Naturvölkern
und. selbst noch bei den balbgesitteten
Bewohnern des alten Europas bei
der Beerdigung großer Hä'.iptlinge
und Fürsten avA) bäiifig deren
ganzer Hofstaat, Gattin, Sklaven.
Schlachtroß und Waffen witbegra-den- .

Diese Sitte vm'd noch in gegen-wärtige- n

Zeiten in Indien und
Afrika grubt.

Mit Einführung drS Christentums
wurden die Toten, schon aus. Oppo

JOHN A. GENTLEMAN
Leichenbestatter

und lizensierter Einbalsamierer .

Mitglied der Lcichknbrstattcr'Vcreinignng von Omaha. Seit zwölf
Jahren im Bcstattnngsgcschäft.

Cln v.sllkommener und erstklassiger Zlutomobttdienst
steht meinen Kirnten zur Verfügung

Streng reelle Erledigung aller Aufträge mit
deren Ausführung ich mich persönlich befasse

Pri Todesfällen wcndc man sich dertrancnövoll an mich und Sie
werden zn Ihrer vollste Zufriedenheit bedient werden.

Meine Preise sind äußerst mäszig und meine
veöienung erstklassig

2624 ceavemvorth Str. Tel. Douglas 1 6o9
(Vmaha, Uebraska

7 ;c?7"f v

r !
,

"''t', i ,

r.sy r-'- t
V v :'--,

,
'

H r ' f' , " .' , 'q fci.t s

' , y

H' V 'X.
'7

,fi f V

t .; -

, 'C'.'t . . y ?l.
' . 1

, , Vrj'' " - , ii. j. V ,v i

i
, ;X:;1yJi

t i

n

03
&

m
M
m
5Ä
12

II
f;i
m
M
U
U
m
u
m
u
n
i'j
12
m
m
u
m

!te
I?
,m

m
m
m
fe::

u
'm

14
11
& 1

U

ri
U
l'lnn
11
nn
ri
11
1.1

una
M
m
w
n
?j
i

ri
l;I
tl
ri
Hn
ta
?3
nnn

i

Gründ er des

nzzzm MQläsiu sition gegen die heidnischen Gebräu
clze, von jeher beerdigt, wobei wohl
auch er Glaube an die AuferstehungWIWDM

UhuMüT'yhii atWitl tritt n . ii i ii niaAn iriii . .'il , 'irrnn m

" "

r- - .
'

' ,4; -f-

" '
.' ''Iv, ' " 4' t

rrs-"-- v
; ' -

ifjS -
--,'u3i-N'i'

) V - x 1 I , s " ' .

v -- r rSp I M r .?w--'t ; y
, - ,

"
V, v "j.-- ji 'd,' 1.J7S? il ''i-r'- -a vi . 7'4Jt. ilVW1' "

.
S-A-t-

' Tr A. X-t-- "- ,
! ( h 1 In . .

h
1 I k I ' I . ' s ' M ' ll .' '

i t UA IkfM l ö K t'f'bh 1 u Lf p'. v
ril nj -- ri--H rt - .

?Z fett , hmv' 1 n n .föi

P3n n
Grrie S. Nulse

Walnut 595
C. I. T. Uiepen

Harney 5564 ':f'3 t' 1 i ? 4 f S, II fetlfif,
1 f.. 3 f! ? ß r I I, W tu 1
I 1 ; 1 1 l l , ' 1 . .1 - ff iß Ar fc! I - JL54Uri i . 1 m ZA Mnttiül 1 i i 1"' 1 5f - - 1

ipts 4.1 t . Jutl Ll . 1'

So;ui ?M r ,rcsrJWaa M.JweaaW- c

?.in
P
u
.

ri
m
n
P3
cl
Ll
13
M

In

r"""7"
-- .jva&ff!,ewt?'' iTr'r-- '

. - V , IftyST

t,i
m
m
m
M
E2

II
P
m
m
ti
12

i:
m
m
u
k!
m
N
m
m
12
M

Deutsche eichenbestatter

Persönliche Aufmerksamkeit wird jedem
--j cinzclljen Falle gewidmet!
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Telephon Douglas 1226 701 siiöl. 16. Strasze
Seit dem Zahre 1869 in Ginaha ansässig
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des Leibes uiügvirkt haben mag.
?!och Kaiser Karl der l'iroße unter,
sagte den Sachsen die Totcnverbren
nung bÄ Todesstrafe. In späteren
Zeiten beging man die Beerdigung
der Toten feierlich durch das LIbsin

gen von Hvmncn und Lobgesängcn
auf den Tod und die Auferstehung,
aus welcher Form sich das heittige
christliche Leichenbegängnis cnt
wickelte. Die Beerdigung der Toten,
die in alten christlichen Zeiten häufig
in der 5lirch? selbst, größtenteils abet
in dem die Kirche umgebenden
Kirchhof vorgenommen wurde, finde
jetzt größtenteils ans sanitären
Rücksichten in Parkähnlichen Fried.
Höfen statt.

Während iii früheren Zeiten die

Bestattung der Leichen gewöhnlich
von den Familiemnitgliedern vorge
noinmen wurde, hat sich dieselbe beu
te zu einein Geschäftszweig entwickelt
und die Leute, welche mit dn Aus-führun- g

dieser traurigen Pflichten
betraut werden, müssen jetzt spezielle
staatliche Prüfungen in diesem Fach
ablegen, die sie dann zur Ausübung
dieses Benises berechtigen. Während
man noch vor tncnigen Jahren die
Toten einfach in Cärge von Holz,
Metall oder Stein (Sarkophag)
legte und so der schnelle,? Verwesung
anheimfallen ließ, werden oieselben
zur Jetztzeit größtenteils nach dein
Muster der alten Acgyptcr e!nbal

saniiert, wodurch der Verwesung
Einhalt geboten wird.

In den letzten zehn Jahren hat die

Leichenbestattung in verschiedenen
Beziehungen eine große Umwälzung
zil verzeichnen gehabt und ist heute
mit ' den modernsten Hilfsmitteln
ausgestattet, welche der hohen Bc
deutung der Handlung vollkomnien
entsprechen. Die Stadt Omaha kann
sich besonders glücklich schätzen, in
ihren Mauern erstklassige Aestat
tungsgcschäste zu beherbergen, die
von staatlich geprüften, sachverstän.
digcn und vertrauenswürdigen
Männern geführt werden, und ihren
Kunden wirklich Prachtvolle, nicht
konfessionelle Privatkapellcn znr Ab.
Haltung der Leichenfeiern zur Wer

fügung stellen können. Als besonders
anerkennenswerte' Neuerung müssen
die Bemühungen der Lcichenbestat-tc- c

bezeichnet werden, mit der sie all
die störenden 5ilcinigkeiten, die bei
einem Todesfälle an die Hintcrblie
bencn herantreten, für diese in rc
cllcr und promvter Weise erledigen
und ihnen Gelegenheit bieten, sich

ganz der Trauer um den teuren Ver
storbcncn zu widincn.

Auf dieser Seite des heutigen
Blattes bringen wir die Anzeigen
verschiedener vertrauenswürdiger Lei.
chmbcstatter, deren Dienste wir unse
ren Lesern bestens empfehlen können,
während wir an anderer Stelle auf
die persönlichen Fähigkeiten dieser
.Herren Hinweisen.
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Alodernen Bestattungsheimss
Drei Punkte sind in der modernen Oeichen-Bestattun- g

von besonderer U?ichtig5:eit. Dieselben sind:

Dienst, (Qualität, Sparsamkeit!
Wh sind

Zliorst im Dienst, auf Grund der Zlusstattung. Unser
Bestattungshcim ist daS beste in Omaha dies wird allgemein zugegeben
und wir allein haben alle modernen Hülfsmittel, die diesem Gewerbe fa
sannt sind. Wir, können und wollen der trauernden Familie all die kleinen

Einzelheiten abnehmen, die ni der Stunde der Trauer so drückend sind.

Zuerst in (Qualität, auf. Grund unserer Erfahrung. Die
überlegenen Fähigkeiten des Herrn Hoffmann und seiner Assistenten werden
in den ganzen Vereinigten Staaten anerkannt. Herr Hoffmann ist und

'war schon früher Präsident des Nebraska Ctaatsratcs der Einbalsamicrer;
diese Anerkennung wurde ihm auf Grund seiner Fähigkeiten vom Gouvcr.
neur des Staates zuteil. Die Amtspflichten dieser Stelle bestehen in der
Prüfung der Lcichcnbestattcr und der Ausstellung von Lizensen an solche,

welche diese Prüfung zur Jufricdenbcit bestehen, um ihnen die Ausführung
ihres Geschäftes im Staate Nebraska zu erlauben.

Zuerst in Sparsamkeit, da wir besseren und größeren
Dienst leisten, als irgendjcmand anders. Wir behandeln unsere Kunden auf
richtig und reell, haben unsere Waren deutlich mit der Preisziffer markiert
und geben ihnen die Begräbniskosten bereits im Voraus- - bekannt. Unsere
Preise für Särge sind niedriger als anderwärts. Wir haben beispielsweise
Säuglingssärge von $3 und solch? für Erwachsene von $7 aufwärts. Unser
$25 Vroadcloth Sarg wird in anderen Geschäften für $50 verkauft. Wir
können jeden Geschniack und jede Börse zufrieden stellen.

Unser Motto ist:

"Hofsmann's Qualitätsdienst
kostet weniger!"

Wir sprechen auch deutsch. I

Unsere nnkonfessionclle Kapelle ist frei für Ihre Benutzung.

Hoffmann Funeral Home
Tel. Dsug. 5901 24. und Dodge, G m a h a

WILL R0SBYS C.C
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eichellbestatter und
lizensierter Einbalsamierer

Automobil-Diens- t

201 1 sl 5 Nord 24. Strafte Gmaha, Nebraska

Für den besten Ambulanz-Diens- t der Stadt
telephoniere man Webster 47 '

Zwei neue und hochelegante Ambulanzen
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